Virtueller Speicher Arbeitsmengenmodell

Systemprogrammierung I

Reproduktion jeder Art oder Verwendung dieser Unterlage zu Lehrzwecken außerhalb der Universität Erlangen-Nürnberg ist ohne Genehmigung des Autors nicht zulässig

© 18.12.1996, Universität Erlangen-Nürnberg, IMMD IV, F. Hofmann 5.11

sp1/96/folien/3: 18.12.1996

5.3 Das Arbeitsmeng enmodell

Definitionen

Arbeitsmenge

Arbeitsmengengröße

mittlere Arbeitsmengengröße

Ersetzt werden Seiten, die nicht mehr zur Arbeitsmenge gehören.

mittlere Seitenaustauschrate

W t T,( ) i j max 1 1 t– T+,( ) j T≤ ≤ i r_{t T– j+}=( ) ∧ ( ) ∃ { } = i b i t 1+,( ) T≤ { } =

w t T,( ) W t T,( ) =

s_k T( ) 1 k --- w t T,( )

t 1= k ∑ =

m_k T( ) 1 k --- t r_{t 1+} W t T,( ) 0 t k<≤∧ ∉ { } =

Virtueller Speicher Arbeitsmengenmodell

Systemprogrammierung I

Reproduktion jeder Art oder Verwendung dieser Unterlage zu Lehrzwecken außerhalb der Universität Erlangen-Nürnberg ist ohne Genehmigung des Autors nicht zulässig

© 18.12.1996, Universität Erlangen-Nürnberg, IMMD IV, F. Hofmann 5.12

sp1/96/folien/3: 18.12.1996

Einführung von “Superzuständen” zur Vermeidung von Thrashing

aktiv inaktiv

auf Seite wartend

laufend oder bereit

wartend bereit

wartend deaktivieren

aktivieren

deaktivieren